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Die Küche
ist betriebsbereit

Fischerheim auf der Insel Rott wieder in Schuss
Von unserem Mitarbeiter
Alexander Werner

Linkenheim-Hochstetten. Eineinhalb
Jahre hat Betrieb im traditionsreichen
Fischerheim auf der Insel Rott geruht.
Anfang Mai soll er nun mit neuem Päch-
ter wieder aufgenommen werden. Um
das zu ermöglichen und ihre Heimstatt
wieder auf Vordermann zu bringen, ha-
ben sich speziell Verantwortliche des
Anglervereins Hochstetten ein Jahr lang
mächtig ins Zeug
gelegt. An zwei Ta-
gen pro Woche ha-
ben sie vor allem in
den Innenräumen
des einst als
„Schmuckkästchen der unteren Hardt“
weithin bekannt gewordenen Gebäudes
richtig geschuftet.

Das Fischerheim wurde 1959 errichtet
und bis in die 1970er Jahre mehrfach
umgebaut und erweitert. 23 Jahre währ-
te die Phase des letzten Pächters. In die-
ser Zeit habe sich nichts mehr getan, be-
richtet Vorsitzender Christian Schnei-
der. Insofern habe es innen „kata-
strophal“ ausgesehen. Für ihn sei klar
gewesen, dass etwas geschehen müsse
und das aber richtig, betont Schneider.

Auf mindestens 80 000 Euro belief sich
die erste Kostenschätzung. Bei seinem
Vorstoß für Eigeninitiative erfuhr
Schneider jedoch „Gegenwind“. Es sei
eine zu große Baustelle, das bekomme
man selbst nicht hin, der Verein sollte
einen Kredit aufnehmen und die Sanie-
rung vergeben, hallte es ihm aus Ver-
einsreihen entgegen.

Letztlich war es dann kaum mehr als
eine Handvoll von Verwaltungsleuten,
die sich an die Arbeit machte. Da der

Verein aber 422
Mitglieder – da-
runter 160 Aktive –
hat, kam bei
Schneider zu-
nächst Frust auf.

Beim Umbau 1971 hatten 60 Mitglieder
1 140 Arbeitsstunden geleistet. Völlig
allein stand die Gruppe mit Christian
Schneider, Falko Henkel, Ralf Schwei-
ger, Jörg Winkler, Gustav Heilemann
und Wolfgang Nees dann aber doch
nicht da. Er sei stolz, dass sechs Jugend-
liche aus der Nachwuchsabteilung mit
Hand anlegten, hebt Schneider hervor.
Als es an die Malerarbeiten ging, setzte
sich auch Malermeister Wilfried Bayerl
intensiv ein. Weniger erfreulich war, was
sich nach dem Leeren der Räume ergab.

Eine Menge verdeckter Schäden kam zu
Vorschein. Am Ende summierte sich das
Kostenvolumen auf rund 160 000 Euro.
76 000 Euro davon habe man dem Verein
durch Eigenarbeit erspart, resümiert

Schneider. Den Rest habe man glückli-
cherweise aus der Vereinskasse beglei-
chen können. Innen ist noch der Jugend-
raum zu machen, der vor 30 Jahren zur
Kühlzelle umfunktioniert wurde und

wieder erweckt werden soll. Außen ging
es neben dem Streichen der Pergola vor
allem ums Lichten der Pappeln. So ist
der illustre Ausblick von der Terrasse
auf die südliche Rott wieder offen.

ZULETZT legten die Hochstetter Angler im Außenterrain ihres Fischerheims Hand an. Im vergangenen Jahr renovierte eine Gruppe aber
speziell die kompletten Innenräume. Foto: Werner

Kosten beliefen
sich auf 160000 Euro

Ratefüchse träumen sich nach Irland
Zum St.-Patrick’s-Day verwandelt sich der „GrauBau“ in ein irisches Pub

Stutensee-Blankenloch (jas). Ein
Stückchen Irland mitten in Stutensee –
passend zum St.-Patrick’s-Day verwan-
delte der „GrauBau“ Stutensee seine
Räumlichkeiten in einen Irish Pub. Mit
Liebe zum Detail war der Raum mit iri-
schem Interieur wie Trikots, Flaggen
und leeren Whiskyflaschen geschmückt.
Auf den vielen Tischen standen Kerzen,
und es wurde Live-Musik gespielt. Dazu
der Duft des „Irish Stew“, dem traditio-
nell irischen Eintopf, und eine Flasche
Guiness, und man fing an, zu glauben,
tatsächlich in Irland zu sein.

Das Highlight des Abends war neben
der Musik und der Atmosphäre das tra-
ditionelle Pub-Quiz, das die Besucher
den ganzen Abend über zum Mitfiebern
anregte. „Das Pub-Quiz wird traditio-
nell in Irland und England in den Knei-

pen gespielt“, erklärte Vlado Draca, der
den „GrauBau“ leitet. Als das „Grau-
Bau“-Team den ersten Irish Pub Abend
konzipierte, ging es vor allem darum, ein
solches Quiz durchzuführen. „Durch das
Pub-Quiz werden die Leute dazu ange-
regt, zusammenzuarbeiten, zu diskutie-
ren und sich miteinander auszutau-
schen.“ Beim Quiz bilden die Besucher
pro Tisch ein Team. Es gibt mehrere
Runden mit unterschiedlichen Katego-
rien, die durch Wissen, Kreativität und
Geschick gelöst werden können.

Aljoscha Bartl übernahm die Rolle des
Quizmasters. Er konzipierte das Quiz,
moderierte den Abend und sorgte mit
Witz und Charm für ausgelassene Stim-
mung. „Mir war es wichtig, dass nicht
nur reines Wissen abgefragt wird, son-
dern die Teams auch um die Ecke den-

ken müssen“, berichtete er. „Klar geht
es um Wissen, aber es geht vor allem da-
rum, Spaß zu haben.“ Es wurden vier
Runden des Pub-Quiz gespielt – von Re-
ligion zu Geografie, über Wortwitze und
Rätsel zu irischen Persönlichkeiten – die
Vielfalt begeisterte die Besucher. Sobald
eine Runde gespielt war, zog sich der
Quizmaster für die Auswertung zurück.

Währenddessen traten verschiedene
Musiker auf. Ob irische Musik mit Ban-
jo, Pop oder Klassiker von Oasis – der
Vielfalt waren keine Grenzen gesetzt.
Um den musikalischen Rahmen küm-
merte sich Nicolai Dürr. „Ich habe
Freunde und Bekannte und natürlich
viele vom ,GrauBau‘ gefragt, ob sie Lust
haben, ein bisschen zu spielen.“ Er
selbst bereicherte den Abend mit Ge-
sang, an der Gitarre und am Keyboard.

IRISCHE KULTUR IN BLANKENLOCH: Der „Irish Pub Abend“ im „GrauBau“ Stutensee begeistert mit einzigartiger Atmosphäre,
traditionellem Pub-Quiz und Musik, unter anderem mit Gesang von Dana Rosa in Begleitung von Nicolai Dürr. Foto: jas

Glückwünsche zu
eineinhalb Jahrhunderten

„Frohsinn“ Jöhlingen startet ins Jubiläumsjahr

Walzbachtal-Jöhlingen (BNN). Ganz
im Sinne des Mottos „Singen verleiht
der Seele Flügel“ stand der Ehrenabend
des Gesangvereins „Frohsinn“ Jöhlin-
gen, den der Verein anlässlich seines
150-jährigen Bestehens feierte. Der
Frohsinn ist der älteste Kulturverein am
Ort. Durch den Abend führte Sänger
Olaf Modi, der zu Beginn des Abends im
Martinussaal deutlich machte, dass im
Folgenden die Personen geehrt werden
sollten, die den Verein zu dem gemacht
haben, was er heute ist – die Mitglieder.

Bürgermeister Karl-Heinz Burgey,
Schirmherr der Veranstaltung, über-
brachte den Vor-
ständen Herta Krä-
mer, Jutta Hammer
und Thomas Vitt
die Glückwünsche
des Landrats und
der Gemeinde. Ingrid Czerwinski, Vize-
präsidentin des Chorverbands Karlsru-
he, und Walter Steudinger, Vorsitzender
der Sängergruppe Pfinz, wiesen darauf
hin, dass bisher 35 Vorstände und 19
Chorleiter die Geschicke des Vereins ge-
lenkt haben. Sie alle hätten das gleiche
Ziel verfolgt: die Pflege des Chorgesangs
und der Gemeinschaft. Sie überbrach-
ten die Grüße des Deutschen, des Badi-
schen Chorverbands und des Chorver-
bands Karlsruhe und lobten die Jugend-
arbeit des Vereins.

Landtagsabgeordnete Andrea
Schwartz (Grüne) überbrachte Glück-

wünsche von Landesvater Winfried
Kretschmann: Ehrenamtliches Engage-
ment stärke den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt. Landtagsabgeordneter
Joachim Kößler (CDU) betonte, dass Ba-
den-Württemberg das Land des Ehren-
amts sei. Fast jeder zweite Einwohner
engagiere sich ehrenamtlich. Auch Gerd
Schüle, Vorsitzender des Mandolinenor-
chesters Bretten, ließ es sich nicht neh-
men, dem Verein zu gratulieren und an
die gemeinsame Veranstaltung im Jahr
2015 zu erinnern.

Die Verbundenheit der Jöhlinger Ver-
eine mit dem Gesangverein brachte Die-

ter Rommel, Spre-
cher der Vereine,
zum Ausdruck. Die
Solidarität des ört-
lichen Vereinsle-
bens zeigte sich

auch in den Gastbeiträgen: Ein Bläser-
ensemble der Feuerwehrkapelle Jöhlin-
gen, die Showtanzgruppe des TSV Jöh-
lingen und ein Duo der Jugendmusik-
schule Bretten unterhielten die Gäste.
Auch Paula Rentschler, die von Tanja
Conrad am Keyboard begleitet wurde,
beeindruckte das Publikum mit ihrer
Stimme. Der gemischte Chor des „Froh-
sinn“ umrahmte die Veranstaltung mit
drei Liedern unter Dirigent Jörg Wetzel.
Zum Abschluss sangen die Männer, be-
gleitet vom Bläserensemble der Feuer-
wehrkapelle, das Heimatlied „Im Walz-
bachtal, da steht mein Vaterhaus“.

Befreundete Vereine
geben sich Stelldichein

Rat befasst sich
mit Kindergärten

Pfinztal (kdm). Um den Kindergar-
tenbedarfsplan für 2018/19 geht es
heute ebenso bei der Sitzung des
Pfinztaler Gemeinderates wie um den
Bebauungsplan „Seniorenzentrum

und Wohnpark an der Pfinz“. Die öf-
fentliche Sitzung beginnt um 18 Uhr
im Selmnitzsaal (Berghausen). Über-
dies will sich das Gremium mit einem
Radfahrstreifen entlang der Wösch-
bacher Straße in Berghausen befas-
sen. Bislang gibt es in der recht stark
befahrenen Straße keinen ausgewie-
sen Fahrstreifen für Radfahrer.

Ehrungen und Beförderungen: Lang-
jährige Mitglieder hat die Feuerwehr
Pfinztal während der Jahreshauptver-
sammlung ausgezeichnet. Timo Spitz
und Klaus-Martin Wohlfahrt sind seit
25 Jahren aktiv dabei; Rainer Walz ist
seit 40 Jahren dabei.

Die Beförderung zum Feuerwehr-
mann beziehungsweise zur Feuerwehr-
frau erhielten Ru-
ben Popp, Sujati
Tirtohusodo, und
Madison Liebl.
Christoph Hörth,
Lukas Schleicher,
Tim Schreiber, Patrick Witt, Philipp
Hanke, Michael Kirchner und Marco
Zanon dürfen sich jetzt Oberfeuer-
wehrmann nennen. Zur Hauptfeuer-
wehrfrau wurde Franziska Koch beför-
dert, Christian Bauer ist nun Ober-
löschmeister, Ralf Becker Hauptlösch-
meister. Sören Kuglstatter und Michael
Kuglstatter, Abteilungskommandant
Berghausen, werden zum Oberbrand-
meister ernannt. Joachim Doll wird

zum Löschmeister befördert und zum
Gruppenführer bestellt. kw

★

Stützen des Vereins: Der Gesangver-
ein „Frohsinn“ Jöhlingen hat Wolfgang
Ziegler, der mehr als zwölf Jahre Vor-
sitzender war, zum Ehrenvorstand er-
nannt. Margitta Fabry und Heidi Jäger

sind Gründungs-
mitglieder des vor
40 Jahren ins Le-
ben gerufenen
Frauenchors, des-
sen Existenz zehn

Jahre später zur Namensänderung von
Männer in Gesangverein führte.

Ingrid Czerwinski (Chorverband
Karlsruhe) und Walter Steudinger
(Sängergruppe Pfinz) ehrten Waltraud
Burgey und Edwin Siebenmorgen für
25 Jahre aktives Singen, Werner
Schwarz für 40 Jahre und Otto Melcher
gar für 60 Jahre. Heidi Jäger (40 Jahre)
und Reinhold Längle (50 Jahre) werden
später geehrt. vm

Namen + Notizen

GRUND ZU FEIERN HATTEN Thomas Vitt, Walter Steudinger, Herta Krämer, Otto Melcher, Werner Schwarz, Waltraud Burgey, Edwin
Siebenmorgen und Jutta Hammer auf dem Ehrenabend des Gesangverein „Frohsinn“ Jöhlingen. Foto: pr
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